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DANKSAGUNG

Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen Partnern, Sponsoren, Verbänden und Vereinen, Schulen so-
wie Übungsleitern¹ und Helfern für die sehr gute Zusammenarbeit im Jahr 2018 bedanken. Ohne Ihre 
Mithilfe wäre es nicht möglich gewesen, das Projekt BERLIN HAT TALENT bereits im 8. Jahr erfolgreich 
fortzuführen und stetig weiterzuentwickeln. Besonders hervorheben möchten wir die Senatsverwal-
tung für Bildung, Jugend und Familie, die Senatsverwaltung für Inneres und Sport, die Deutsche Hoch-
schule für Gesundheit und Sport, die Berliner Sparkasse, die AOK Nordost, die Berlin Recycling GmbH 
sowie die Fleurop AG.

¹Aus Gründen der Lesbarkeit wurde im Text die männliche Form gewählt, nichtsdestoweniger beziehen sich die Angaben auf Angehö-
rige beider Geschlechter.
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AKTUELLER STAND DES PROJEKTS
Das von der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie (SenBJF), der Senatsverwaltung für Inneres 
und Sport (SenInnDS) sowie dem Landessportbund Berlin (LSB) initiierte Nachwuchsprojekt hat sich seit 
nunmehr 8 Jahren in der Berliner Sportlandschaft etabliert. Mit dem Projekt BERLIN HAT TALENT werden 
auf Grundlage des Deutschen Motorik-Tests (DMT) Handlungsempfehlungen sowohl für Talente als auch 
für Kinder mit motorischem Förderbedarf ausgesprochen, die in einer regelmäßigen sportlichen Betätigung 
münden sollen. Idealerweise werden die Kinder durch das Projekt in ihrer Sportartenwahl unterstützt und 
finden den Weg in den organisierten Sport. 

Im Schuljahr 2017/18 fand der Deutsche Motorik-Test in sechs Berliner Bezirken statt. Insgesamt wurden 
7.604 Kinder (w: 3.747; m: 3.857) in 128 Schulen getestet. In jedem der sechs Bezirke fand ein Sportfest, 
eine sogenannte Talentiade, statt. Für Kinder aus fünf der sechs Bezirke konnten Talentsichtungsgruppen 
eingerichtet werden. Weiterhin konnten 49 Bewegungsfördergruppen (BFG) an 49 Schulen ins Leben geru-
fen werden. Insgesamt konnten wir in den genannten Maßnahmen 1.328 Kinder bewegen.  

Der Stand des Projekts wird anhand der nachfolgenden Grafik verdeutlicht:

BERLIN HAT TALENT / Bewegungsförder- und Talentsichtungsgruppen in Berlin im September 2018

Projektkonzeption und operative Ziele
Sportlich talentierte Kinder werden anhand des DMT identifiziert und zu den Talentiaden eingeladen. Dort 
können sie eine breite Auswahl an Sportarten ausprobieren. Gleichzeitig erhalten sie von den anwesenden 
Landestrainern der Sportverbände Empfehlungen bzgl. ihrer Sportartenwahl. Die Kinder, die noch nicht 
Mitglied in einem Sportverein sind bzw. auch auf den Talentiaden noch keine passende Sportart gefunden 
haben, können in sogenannten Talentsichtungsgruppen über mehrere Monate verschiedene Sportarten 
ausprobieren. Unter dem Motto „Leistung macht Spaß“ ist es das grundlegende Ziel, talentierte Kinder in 
einen Sportverein zu überführen und die jeweils besten Kinder nach ca. drei Jahren an einer der drei Ber-
liner Eliteschulen des Sports einzuschulen.  
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Kinder mit motorischem Förderbedarf werden ebenfalls identifiziert und unter dem Motto „Bewegung 
macht Spaß“ in Bewegungsfördergruppen eingeladen und dort sportlich gefördert. In Kooperation mit Ber-
liner Sportlehrkräften und Sportvereinen treiben diese Kinder, einem niedrigschwelligen Ansatz folgend, 
direkt in der Schule regelmäßig Sport und sollen mittelfristig auch in einem Sportverein ihrer Lieblingssport-
art nachgehen. Für die weiterführende Betreuung der Kinder aus den Bewegungsfördergruppen zeichnet 
sich die Sportjugend Berlin verantwortlich z.B. durch das Kooperationsprogramm "Schule und Sportver-
ein/-verband".

Sowohl für talentierte Kinder als auch für Kinder mit motorischem Förderbedarf gelten drei Grundsätze: 
Spaß, Freiwilligkeit, Ausprobieren!

Übergreifende Zielstellung
Bisher wurde das Projekt BERLIN HAT TALENT jährlich in sechs (von zwölf) Berliner Stadtbezirken umgesetzt. 
Im gesamten Projektzeitraum wurden bisher ca. 39.500 Kinder gesichtet, mit dem Ziel, sie möglichst direkt 
in Sportvereine zu integrieren bzw. über TSG oder BFG entsprechend ihrer Leistung qualifiziert zu fördern. 
In den kommenden Jahren wird eine flächendeckende Durchführung des Projekts in allen Berliner Bezirken 
angestrebt. Gleichzeitig soll die Kooperation mit den Berliner Vereinen verbessert werden, um weitere TSG 
in Form eines Sportartenkarussells anbieten zu können. Bei einem Sportartenkarussell lernen die Kinder 
eine Vielzahl an Sportarten direkt im Verein kennen. Als Beispiel hierfür lässt sich die TSG des Berliner TSC 
aufführen, mit dem ein solches Sportartenkarussell bereits durchgeführt wurde. Kinder mit motorischem 
Förderbedarf werden auch zukünftig in Bewegungsfördergruppen direkt an den Schulen gefördert. Unser 
kurzfristiges Ziel besteht darin, dass in jedem Bezirk, in dem der DMT durchgeführt wird, mindestens fünf 
Bewegungsfördergruppen eingerichtet werden.    

Öffentlichkeitsarbeit 

Auch 2018 konnten wir den Bekanntheitsgrad des Projekts BERLIN HAT TALENT steigern und das Projekt 
weiter in der Berliner Sportlandschaft etablieren. 24 Print- sowie 71 Online-/TV-/YouTube-/Facebook-Veröf-
fentlichungen zeugen von der sport- und gesellschaftlichen Relevanz des Projekts. Zudem konnten wir zahl-
reiche ehemalige und aktive Spitzensportler für die Unterstützung unseres Projekts gewinnen (u.a. Annika 
Schleu, Petr Štochl, Karl Schulze). Insgesamt wurden im Jahr 2018 über 4,5 Millionen Kontakte generiert.
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BERLIN HAT TALENT - Projektkonzeption (Quelle: LSB Berlin)
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT IN ZAHLEN

INSGESAMT
ÜBER  

4,5 MIO. KONTAKTEIN ALLEN MEDIEN

 
PRESSE

811.461 
AUFLAGEN 



FACEBOOK

211.053
BESUCHER



 
SPORT IN 

BERLIN

32.500 
AUFLAGEN 



 
HOMEPAGE 

BHT

14.988
BESUCHER 



TV

120.000
ZUSCHAUER 



 

YOUTUBE

232
ZUSCHAUER



INTERNET-

SEITEN

2.180.884
BESUCHER 



 
SONSTIGES

 
1.208.203
BESUCHER/KONTAKTE 


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BETEILIGTE SPORTARTEN

19
SPORTARTEN BEI 6 TALENTIADEN
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VERANSTALTUNGEN
Neben den projektnahen Veranstaltungen, wie den Talentiaden sowie den Talent-
sichtungs- oder Bewegungsfördergruppen, in denen der Fokus auf der individuellen 
Förderung der teilnehmenden Kinder liegt, beteiligen wir uns auch an zahlreichen 
öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen und Events. Ziel ist die Erhöhung des Be-
kanntheitsgrades in der Öffentlichkeit (u.a. Sportvereine, Partner, Spitzensportler). 
Zu den Veranstaltungen und Events zählen vor allem die Mitmachangebote im Vor-
programm des ISTAF, während des Familiensportfestes im Olympiapark, dem dege-
wo-Schülertriathlon in Neukölln oder auch die Einbindung von Spitzensportlern.

Talentiade am 20.01.2018 in Lichtenberg
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TALENTIADEN 2018

Talentiade am 03.03.2018 in Neukölln

Talentiade am 20.01.2018 in Lichtenberg
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Talentiade am 21.04.2018 in Marzahn-Hellersdorf

TALENTIADEN 2018

Talentiade am 17.03.2018 in Treptow-Köpenick
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Talentiade am 02.06.2018 in Spandau

TALENTIADEN 2018

Talentiade am 05.05.2018 in Charlottenburg-WilmersdorfTalentiade am 17.03.2018 in Treptow-Köpenick
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BEWEGUNGSFÖRDERGRUPPEN

Stabhochsprung der TSG Lichtenberg durchgeführt von Dr. Winfried Heinicke

BFG in der Carl-Bolle-Grundschule

BFG mit Bewegungstonne in der Erwin-von-Witzleben-Grundschule
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TALENTSICHTUNGSGRUPPEN

Stabhochsprung der TSG Lichtenberg durchgeführt von Dr. Winfried Heinicke

TSG Charlottenburg-Wilmersdorf und Spandau
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Mitmachstationen und Stadionwerbung beim Internationalen Stadionfest Berlin (ISTAF)

EVENTS

Bürgermeister M. Müller besuchte LSB beim Fest der Deutschen Einheit Projektwoche im Velodrom mit Staatssekretär Dzembritzki
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EVENTS

Neujahrsempfang der Berliner Sparkasse 

Dankeschöntreffen für Helfer des Projekts

Sportabzeichen und Inklusion – Begegnungen, Bewegungen, Sport und Spaß

degewo-Schülertriathlon in Neukölln
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Weiterbildung Schatzsuche statt Fehlerfahndung

INFORMATIONS- UND WEITERBILDUNGS-
VERANSTALTUNGEN

Zeugnisübergabe für die Lizenzausbildung an der DHGS Landeskonferenz Sport und Gesundheit Mecklenburg-Vorpommern



 17  

Eliteschule unterstützt die Testungen im Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf und Spandau

Selbsttestung der Carl-Bolle-Grundschule

Fortbildung Moderner Schulsport

Schüler der Eliteschule werden für die Durchführung des DMT ausgebildet



 18  

WERBEMITTEL 2018
Im Rahmen der zahlreichen Veranstaltungen sowie Film- und Fotoproduktionen wur-
den diverse Werbemittel eingesetzt, deren Kernziele in der Projekterläuterung (z.B. 
Flyer und Plakate), dem Markenbranding während der Veranstaltung (z.B. Werbeban-
ner, Roll-Up, Aufsteller) und der umfassenden Präsentation der Projektpartner sowie 
Sponsoren (Darstellung auf allen Werbemitteln mit Logopräsenz) liegen. Aufgrund 
neuer Projektpartner sowie Namensänderungen bestehender Partnerschaften wur-
den sämtliche Werbemittel zum Jahresende 2018 aktualisiert und angepasst. 
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Poster Talentiaden Schuljahr 2017/2018
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Postkarten

AUCH DU 

HAST TALENT !

Dieses Angebot wird durch die Sentsverwaltung für Inneres und Sport aus dem Teilhabeprogramm so-
wie durch die Senatsverwaltung für Gesundheit und Soziales finanziert und ist Bestandteil des

Aktionsprogrammes Gesundheit.

DEUTSCHER
MOTORIK-TEsT

Dieses Angebot wird durch die Sentsverwaltung für Inneres und Sport aus dem Teilhabeprogramm so-
wie durch die Senatsverwaltung für Gesundheit und Soziales finanziert und ist Bestandteil des

Aktionsprogrammes Gesundheit.

Roll-UpsInformationsflyer

Projektinformationen

Helene Wiethoff, Nachwuchssportlerin / Quelle: Camera4

Quelle: LSB

KONTAKT
Landessportbund Berlin

Jesse-Owens-Allee 2 | 14053 Berlin

PROJEKTKOORDINATION
Janine Gegusch

Tel.: 030 / 30002 – 154
Email: j.gegusch@lsb-berlin.de

NETZWERKER
Marco Spanehl (Bereich Nord)

Tel.: 030 / 30002 – 196
Email: m.spanehl@lsb-berlin.de

Christoph Weber (Bereich Süd)
Tel.: 030 / 30002 – 188

Email: c.weber@lsb-berlin.de

KOORDINATION
BEWEGUNGSFÖRDERGRUPPEN

Olga Fritzler
Tel.: 030 / 30002 – 130

Email: o.fritzler@lsb-berlin.de

www.berlin-hat-talent.de

KONZEPT

Dieses Angebot wird durch die Senatsverwaltung für Inneres und Sport aus dem Teilhabeprogramm 
sowie durch die Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und Gleichstellung finanziert und ist 
Bestandteil des Aktionsprogramms Gesundheit.

DER DEUTSCHE MOTORIK-TEST
Der Deutsche Motorik-Test ermöglicht die Messung 
und Bewertung motorischer Fähigkeiten von Kindern 
und Jugendlichen.

In acht Testaufgaben werden Ausdauer, Kraft, Schnel-
ligkeit, Koordination und Beweglichkeit geprüft.

Ziel
Jährliche flächendeckende Sichtung aller Schüler/in-
nen der 3. Klassen und anschließende Betreuung der 
motorisch Auffälligen.

TALENTIADEN UND  
TALENTSICHTUNGSGRUPPEN
...bieten motorisch begabten Kindern die Möglich-
keit, verschiedene Sportarten auszuprobieren, Sport- 
vereine kennenzulernen und auf Wunsch leistungs- 
orientiert Sport zu treiben.

Aktueller Stand
Etwa 800 Kinder nehmen jährlich an Talentiaden 
und/oder Talentsichtungsgruppen teil.

Ziel
Jährliche Durchführung von Talentiaden und Talent-
sichtungsgruppen in allen Stadtbezirken.

BEWEGUNGSFÖRDERGRUPPEN
...finden einmal wöchentlich in den Grundschulen 
statt und bieten Kindern mit motorischem Förderbe-
darf eine niedrigschwellige Sportmöglichkeit durch 
Vermittlung von Spaß und Freude an Sport und Be-
wegung.

Aktueller Stand
Rund 600 Kinder werden aktuell jährlich in Bewe-
gungsfördergruppen betreut.

Ziel
Einrichtung eines wöchentlichen Sportangebots für 
Kinder mit motorischem Förderbedarf an möglichst 
vielen Berliner Grundschulen in allen Stadtbezirken.

Talentiade Bezirk Spandau 2018
Quelle: LSB/Engler

Kinder fördern, Kinder fordern!
Die Olympioniken von morgen wünchen allen Olympioniken viel Erfolg.

Jedes Kind hat eine besondere Begabung. Wir  
möchten das sportliche Potenzial eines jeden Kindes 
entwickeln! Aus diesem Grund unterstützen wir  
Talente und Kinder mit motorischem Förderbedarf. 
Auch Du hast Talent. Davon sind wir überzeugt.

www.berlin-hat-talent.de

Dieses Angebot wird durch die Senatsverwaltung für Inneres und Sport aus dem Teilhabeprogramm sowie 
durch die Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und Gleichstellung finanziert und ist Bestandteil des 

Aktionsprogramms Gesundheit.

Verschiedene Anzeigen BERLIN HAT TALENT in der Berliner Morgenpost

Sei auch Du dabei!
Auf unserem Weg, das sportliche Potenzial
eines jeden Kindes zu entwickeln, egal ob für den
Breitensport oder für den Spitzensport, haben in den
letzten Jahren mehr als 37.000 Kinder den Deutschen
Motorik-Test in den Grunschulen Berlins absolviert.
Vielen Dank für das uns entgegengebrachte Vertrauen.
Auch im Jahr 2019 möchten wir darauf aufbauend die
nächste Generation in ihrer sportlichen Entwicklung
unterstützen und freuen uns auf ein bewegtes Miteinander. 
Auch Du hast Talent. Davon sind wir überzeugt. 

www.berlin-hat-talent.de

Dieses Angebot wird durch die Senatsverwaltung für Inneres und Sport aus dem Teilhabeprogramm finanziert.

Weitere Informationen
finden sie unter: 
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Aufsteller und Plane BHT-Logo

Aufsteller und Plane Logos Initiatoren und Unterstützer
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AUSGEWÄHLTE
REDAKTIONELLE 
BEITRÄGE UND  

ANZEIGEN
Nicht zuletzt durch die Leistungssportreform des DOSB rückt die gezielte Nachwuchs-
förderung noch deutlicher in den Fokus des öffentlichen Interesses. Gerade vor die-
sem Hintergrund wurde auch das Projekt BERLIN HAT TALENT im vergangenen Jahr 
häufig in aktuellen Berichterstattungen aufgegriffen. Wir sind weiterhin bestrebt, re-
gelmäßig über aktuelle Neuigkeiten in den LSB-Printmedien zu berichten (z.B. Sport in 
Berlin und Berliner Sport- und Verbandspolitik in der Fußball-Woche).
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ben, während man fastet. Es geht da-
rum, auf die Triebe zu achten.

Hast du Ängste oder Bedenken, wenn du
an die nächsten Wochen denkst?
Das Fastenbrechen ist immer spät
abends, so um halb zehn. Wenn man so
spät isst, sollte man darauf achten, wie
und was man isst. Nicht alles reinbal-
lern, sondern eher langsam essen.
Wennman nicht darauf achtet und sich
vollstopft, dann nimmt man zu. Aber
die späte Uhrzeit macht viel aus. Ich
esse zum Beispiel eher wenig und ma-
che danach ein bisschen Sport. Der Ma-
gen verkleinert sich in der Fastenzeit,
deswegen bin ich nach einem Teller
Suppe immer schon satt. In der Zeit
nehme ich auch ein bisschen ab.

Hast du einen Tipp, wie man sich ablen-
ken kann, wenn man Hunger oder Durst
bekommt?
Der Ramadan war in den letzten Jahren
immer im Sommer. Es ist draußen sehr
warm, das ist anstrengend. Man sollte
lieber nicht rausgehen, sonst bekommt
man Durst, durch die Hitze. Also ich
liege immer zu Hause im Bett und gu-
cke den ganzen Tag Serien oder räume
mein Zimmer auf. Man muss sich Ab-
lenkung suchen, aber nichts sehr An-
strengendes. Man sollte sich einfach
ablenken, dann denkt man nicht daran.
Der Magen knurrt zwar ab und zu, aber
das geht schon klar.

Man trinkt Tee, isst Kuchen und unter-
hält sich.

Wann hast du das erste Mal beim Rama-
dan mitgemacht?
Ich habe mit 17 angefangen und es da-
vor immer ein paar Stunden auspro-
biert. Wenn es nicht geklappt hat, habe
ich abgebrochen.

Gibt es ein festgelegtes Start-Alter oder ist
das individuell?
Für jeden Erwachsenen, jeden Men-
schen, der gesund ist und sich dazu in
der Lage fühlt, ist es Pflicht, zu fasten.
Kinder werden langsam an die Sache
herangeführt. Man entscheidet das
dann selbst. Am Anfang war es schwer.
Ich faste auch nicht durch, es gibt Tage,
da kann ich das einfach nicht.

Hat das Fasten für dich eine persönliche
Bedeutung oder ist es eher eine traditionel-
le Sache, die du mit deiner Familie teilst?
Das Fasten gehört zu den fünf Säulen
des Islams. Das ist die Hauptpflicht al-
ler Muslime. Wer gläubig ist, macht
das, und wenn nicht, dann hat das auch
keinen Sinn, zu fasten. Im Ramadan be-
schäftigt man sich näher mit der Reli-
gion, liest auch im Koran und geht
abends in die Moschee zum Beten. Der
Fokus liegt darauf, sich auf das We-
sentliche zu konzentrieren und auf
Überflüssiges zu verzichten. Man darf
ja auch keinen Geschlechtsverkehr ha-

Wie läuft das Fastenbrechen abends ab?
Gibt es Gebete, die ihr gemeinsam sprecht,
oder esst ihr immer das gleiche Gericht?
Man bricht das Fasten mit der Familie!
Man ist mal einen Tag bei der Tante,
einen Tag beim Onkel, oder wir be-
kommen Besuch. Das ist immer ge-
meinschaftlich. Wir werden eingeladen
und wir laden Leute ein. Man betet für
sich, man betet zu Gott, dass er an-
nimmt, dass wir gefastet haben. Man
bricht das Fasten mit „hurma“, das
sind Datteln. Es gibt viele Gerichte. Die
Vorspeise ist immer eine Suppe. Da-
nach gibt es unterschiedliche Gerichte.
Nach dem Essen sitzen alle zusammen.

LEONIE WENDT,
FUNKY-JUGENDREDAKTION

Die 19-jährige Ece ist gläubige Musli-
ma, also fastet sie – 30 Tage lang. Bei
ihr zu Hause unterhalten wir uns über
die Fastenzeit und ihre persönlichen
Eindrücke davon.

Berliner Morgenpost:Wie ging es dir in
den ersten Tagen der Fastenzeit?
Der erste Tag ist immer am schwierigs-
ten, weil man erst mal reinkommen
muss. Da hat man richtig Kopfschmer-
zen, weil man nicht essen und trinken
darf. Wenn ein paar Tage vorbei sind,
gewöhnt man sich eigentlich daran,.

Du fastest erst seit dem 17. Mai, hast also
nicht direkt angefangen. Warum?
Ich hatte am Mittwoch die mündliche
Abiturprüfung und musste mich darauf
konzentrieren. Wenn man nicht trin-
ken und essen darf, fällt es einem zu
schwer, sich zu konzentrieren.

Darf man denn so einfach bestimmen, dass
man erst ein paar Tage später anfängt?
Immerhin gibt es ja eigentlich einen allge-
meinen Starttermin.
Wenn man einen Tag nicht fastet, kann
man das nach Ramadan „nachfasten“.
Alle Tage, die man aussetzt – zum Bei-
spiel, wenn man seine Tage hat, dann
darf man sogar nicht fasten –, holt man
dann einfach nach.

Nach Sonnenuntergang wird endlich gegessen – mit der ganzen Familie! Schade, wenn man dann schon nach einem Teller Suppe satt ist GETTY IMAGES/BURAKPEKAKCAN

„Magenknurren? Geht schon kllk ar.“
Eine junge Muslima verrät, worum es ihr beim Ramadan geht und wiiw e sie den Fastenmonat meistert

KATHRIN KELLER,
FUNKY-JUGENDREDAKTION BERLIN

Turnen, Handball oder vielleicht doch
Fechten – es gibt so viele tolle Sportar-
ten. Da fääf llt die Entscheidung nicht im-
mer leicht, wenn es darum geht, einen
geeigneten Sport zu finden. Bei der Ta-
lentiade am vorvvr ergangenen Samstag
konnten Schülerinnen und Schüler im
Horst-Korber-Sportzentrum verschie-
dene Disziplinen testen und ganz
nebenbei ihre sportlichen Talente ent-
decken.

„Berlin hat Talent“ heißt die Initia-
tive des Landessportbundes Berlin.
Und tatsächlich haben alle 97 teilneh-
menden Drittklässler im Bezirk Span-
dau eine sportliche Begabung: Zu Be-
ginn des Schuljahres wuuw rden ihre mo-
torischen Fähigkeiten über den

Deutschen Motorik-Test überprüft.
Die besten Schülerinnen und Schüler
bekamen anschließend eine Einladung
zur Talentiade, bei der Landestrainer
und Vertreter von verschiedenen
Sportvereinen anwesend waren.

Auch Phil Schneider (9) aus Kla-
dow zählt zu den talentierten Sport-
lern. „Phil ist total sportbegeistert“,
sagt seine Mutter Stephanie, doch Mit-
glied in einem Sportverein sei er bisher
nicht gewesen. Umso mehr freut sie

sich, dass er an diesem Tag im 15-Minu-
ten-Taktgleich acht verschiedene Dis-
ziplinen ausprobieren konnte.

Seit fünf Jahren werden über die
Talentiade Nachwuuw chstalente im Alter
zwischen acht und zehn Jahre gesucht.
Besonders wichtig sei, dass Kinder
möglichst viele Sportarten ausprobie-
ren und sich regelmäßig sportlich be-
wegen, sagt Jan Lesener, Leiter der
Stabsstelle „Sport bewegt und bildet“
des Landessportbundes. Deshalb wer-
den auch Kinder mit motorischen
Schwierigkeiten über das Projekt be-
treut. „Momentan sind wir in sechs
Berliner Bezirken aktiv“, berichtet Le-
sener. „Ziel ist es aber, mit allen Schu-
len in Berlin in Kontakt zu treten.“

Es lohnt sich. Phil war jedenfalls
glücklich: Das Schießen hat ihm am
besten gefallen.

Moderner Mehrkampf, im Schnelldurchlauf
Bei „Berlin hat Talent“ können Grundschüler ihre sportlichen Talente entdecken

KONTAKT
Tel.: 030-8872 77908
E-Mail: redaktion@funky.de
Web: www.funky.de

FOLGT UNS

fbbf .com/funky.jugendredaktion

bit.ly/funky-youtube

instagram.com/funky.de

Infos auf funky.de/bm/whatsapp

Diese Seite ist Teil des Medienprojekts
MEDIACAMPUS der Berliner Morgen-
post und Funke Mediengruppe. Sie wird
von der funky-Jugendredaktion erstellt.

Schüler und Lehrer haben keine ganz
einfache Beziehung. Um mehr Harmo-
nie in die Klassenräume zu bringen,
dürfen Lehrer hier all das fragen, was
sie noch nie an ihren Schülern verstan-
den haben – und Schüler antworten.

Ein Englischlehrer fragt: Warum seid
ihr auf einmal die bravsten, freundlichs-
ten und aufmerksamsten Schülerinnen
und Schüler, die man sich wüüw nschen
kann, sobald jemand Fremdes im Unter-
richt erscheint?

Tom Hartung aus der funky-Jugendre-
daktion antwortet: Wir Schüler kennen
das: Mitarbeiter der Schulbehörde, neue
Lehrer oder Hospitanten kündigen sich
an. Sie wollen sich einen Eindruck der
Schule und des Unterrichts verschaffen
– einfach mal reinschnuppern. Meistens
kündigt der Lehrer das dann vorher an
und bittet uns Schüler, uns von unserer
Schokoladenseite zu zeigen. Denn wenn
zum Beispiel die Behörden den Unter-
richt inspizieren, möchte der Lehrer ja
nicht mit einer lauten Klasse negativ auf-
fallen. Von daher finde ich diese Frage
ein wenig lustig – und unnötig: Es gibt
doch wahrscheinlich keinen Lehrer, der
sich oder seinen Unterricht suboptimal
darstellen möchte.

Aber ja, mir geht es auch so, dass ich
mich den unbekannten Leuten irgend-
wie so präsentieren möchte, dass sie
nicht denken, ich wäre „assi“ oder „in-
kompetent“. Eventuell klingt das fies,
aber genau das ist mein Motiv. Es geht
mir also darum, dass auch der Eindruck
von mir passt, und ich möchte den
Unterricht meines Lehrers natürlich
nicht kaputt machen. Auch wenn die Be-
sucher ja nicht wegen uns kommen, ge-
hören wir Schüler zum Gesamtbild dazu
und tragen maßgeblich zum Eindruck
bei, den die Besucher dann vom Unter-
richt bekommen.

Lehrerfrage

Trump: Immer
im Mittelpunkt
Doch mit Politik hat sein
Rumgehampel wenig zu tun

Markus Hoppe aus
der funky-Jugend-
redaktion geht
Donald Trumps
Profilneurose auf
die Nerven

Niemand ist so oft in den Nachrichten
wie bekannte Politiker. Und kein be-
kannter Politiker ist so oft in den Nach-
richten wie Donald Trump. Er hat nun
mal jeden Tag eine neue Idee – manche
nennen es Politik, was er da macht –, wie
er Aufmerksamkeit erregen kann. Was
gab es denn da so in letzter Zeit? Ah ja,
der „Handelskrieg“. Sogar eine Blondlo-
cke wie Trump versteht, dass er nicht
einfach einen echten Krieg anzetteln
kann. Darum nutzt er halt die Wirtschaft
und simuliert da ein Kräftemessen.
„Wer kann euch alle mit Zöllen belegen?
Ich!“ Dabei bedenkt er nicht, dass auch
sein Land im weiteren Verlauf Probleme
bekommen könnte. Auch die USA brau-
chen Rohstoffe, Ressourcen und Absatz-
märkte. Und wenn er nun die ausländi-
schen Konzerne vergrault hat, guckt
nicht nur Trump in die Röhre. Doch das
ist ihm egal. Erst mal sollen wir sehen,
was für eine Macht die USA haben.

DemUS-Präsidenten geht es
nur um eins: Aufmerksamkeit
Dann, ganz große Glanzleistung: die
Absage des Gipfeltreffens mit Kim Jong-
un. Was denkt Trump sich dabei? „Wa-
rum planen wir nicht einfach mal ein
Treffen mit einem Diktator und sagen es
kurzerhand ab? Das wär doch mal lus-
tig!“ Und ich dachte schon, Trump wäre
in Bezug auf Nordkorea zur Vernunft
gekommen. Angeblich war Nordkorea zu
feindselig. Das stimmt, Atomtestgelände
einzuebnen, um ein Zeichen zu senden,
ist echt feindselig ... Jetzt kommt es
wohl doch zum Treffen, und Trump
meint natürlich, er wäre nie abgeneigt
gewesen, hätte nie was anderes gesagt.

Es gibt einWort, das Trumps „Poli-
tik“ beschreibt: Aufmerksamkeit. Wenn
Donald Trump der Mittelpunkt ist, ist
die Welt für ihn in Ordnung. Verdrängt
ihn mal ein politisches Thema, zum
Beispiel die Teilung der Stadt Jerusalem,
muss er sich einmischen. So wird das
weitergehen. Zumindest, wenn wir ihm
unsere Aufmerksamkeit schenken. Dann
hat er alles, was er will.

Kommentar

MELDUNG

US-Vorgeschmack auf
das Young Euro Classic 2018

Bis zum Jugendorchesterfestival im
August ist zwar noch etwas Zeit, das
Boston Philharmonic Youth Orchestra
spielt am 14. Juni um 20.00 Uhr im Ber-
liner Konzerthaus aber bereits die Ou-
vertüre. Auf dem Programm stehen
Werke des Engländers George Butter-
worth und des Franzosen Maurice Ravel,
imMittelpunkt steht die Neunte des
Österreichers Gustav Mahler.

Das Bostoner Jugendorchester
existiert erst seit 2012, hat sich unter
dem bekannten Dirigenten Benjamin
Zander allerdings zu einem der führen-
den Jugendorchester der USA entwi-
ckelt. Die 120 Musikerinnen undMusi-
ker sind zwischen 12 und 21 Jahre alt,
entsprechend gehen sie in erster Linie
nicht auf die Bühne, sondern zur Schule
oder aufs College. Ihr Motto: „Shaping
Future Leaders through Music“ – Füh-
rungspersönlichkeiten der Zukunft
durch Musik formen. Zander und sein
Orchester verstehen ihre Arbeit nicht
nur als klassischen Musikgenuss, son-
dern als Teil ihrer Persönlichkeits- und
Werteentwicklung. Damit passen sie
prima zum Young Euro Classic, bei dem
seit jeher Werte diskutiert werden. red.

Tickets und alle weiteren Infor-
mationen gibt es unter
young-euro-classic.de

MELDUNG

Klima-Doku „Guardians Of The
Earth“ ins Klassenzimmer holen

Es schmerzt, was Donald Trump über
das internationale Klimaabkommen von
Paris gesagt hat: Es sei eine der dümms-
ten Sachen, die er je gesehen habe. Be-
kanntermaßen urteilten 20.000 Vertre-
ter aus 195 Ländern anders, als sie sich
2015 auf einen gemeinsamen Text einig-
ten. Seitdem steht fest, wie die Politik
unsere Welt vor schmelzenden Glet-
schern, steigendemMeeresspiegel und
untergehenden Ländern retten will.

Der österreichische Regisseur Filip
Antoni Malinowski zeigt in seinem se-
henswerten, hochemotionalen Doku-
mentarfilm „Guardians Of The Earth –
als wir entschieden, die Erde zu retten“
tiefe Einblicke hinter die Kulissen der
historischen Konferenz. Er und sein
Filmteam haben es geschafft, die kon-
fllf iktgeladene Atmosphäre dieses histori-
schen Treffens einzufangen, ohne dabei
das Wesentliche aus den Augen zu ver-
lieren.

Da der Klimawandel alle angeht,
gibt es passendes Unterrichtsmaterial
zum Film. Auch Sondervvr orführungen für
Schulklassen sind möglich. red.

Alle Informationen unter
bit.ly/Klimakonferenz-
Schulkino

Es geht um alles. Nur: Wer ist Held, wer
Schurke? EVGENY KARANDAEV

Auch bei talen-
tierten Nach-
wuchssportlern
darf eins nicht
fehlen: Teamgeist

JUERGEN ENGLER

Heiliges Fasten

Der Ramadan ist der neunte
Monat des islamischen Kalenders.
Weil der Kalender sich amMond
orientiert, verschieben sich die
Monate jedes Jahr.

Vom 16. Mai bis zum 14. Juni
geht der Ramadan dieses Jahr. In
diesen 30 Tagen verzichten viele
gläubige Muslime zwischen Son-
nenaufgang und Sonnenunter-
gang auf Essen und Trinken.

Fasten ist eine der fünf Säulen
des Islam, ein wichtiges Gebot.



 24  

AUSGEWÄHLTE
ONLINE-BEITRÄGE

Auf den Web-Präsenzen des Projekts BERLIN HAT TALENT sowie des Landessport-
bunds Berlin halten wir alle interessierten Leser stets auf dem Laufenden. Auch im 
weiteren Online-Bereich wird umfassend über das Projekt informiert. Neben der klas-
sischen Berichterstattung auf den diversen Webseiten erfahren wir auch eine gestei-
gerte Aufmerksamkeit im Bereich Social Media (v.a. Facebook, YouTube, Instagram).
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AUSGEWÄHLTE
VIDEO-/TV-BEITRÄGE

Gerade Video- und TV-Beiträge vermitteln einen anschaulichen Eindruck über die In-
halte des Projekts BERLIN HAT TALENT. Auch in diesem Jahr wurden vereinzelte Video-
produktionen durch den LSB Berlin in Auftrag gegeben und durch unseren langjähri-
gen Partner sportfanat umgesetzt.
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rbb UM6 - Wheel Divas - Radsport im Velodrom am 5. September 2018

YouTube Imagefilm mit neuem Abspann am 27. April 2018
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VERÖFFENTLICHT MEDIUM

16. JANUAR 2018 HP BERLIN HAT TALENT

17. JANUAR 2018 HP BERLIN HAT TALENT

21. JANUAR 2018 HP RBB

22. JANUAR 2018 FB BERLINER MORGENPOST

22. JANUAR 2018 HP BERLIN HAT TALENT

23. JANUAR 2018 HP BERLIN HAT TALENT

24. JANUAR 2018 FB FLEUROP

24. JANUAR 2018 HP LSB

25. JANUAR 2018 FB FLEUROP

26. JANUAR 2018 HP ISTAF

31. JANUAR 2018 HP BERLIN HAT TALENT

1. FEBRUAR 2018 FB FÜCHSE

1. FEBRUAR 2018 HP FÜCHSE

5. FEBRUAR 2018 HP FUSSBALL-WOCHE 

1. MÄRZ 2018 HP DHGS

6. MÄRZ 2018 HP BERLIN HAT TALENT

8. MÄRZ 2018 HP LSB

12. MÄRZ 2018 FB LANDESRUDERVERBAND

16. MÄRZ 2018 HP BERLIN HAT TALENT

21. MÄRZ 2018 HP BERLIN HAT TALENT

22. MÄRZ 2018 HP LSB

26. MÄRZ 2018 HP FUSBALL WOCHE 

13. APRIL 2018 HP VBKI

16. APRIL 2018 HP FUSSBALL-WOCHE 

16. APRIL 2018 HP DHGS

17. APRIL 2018 HP BERLIN HAT TALENT

21. APRIL 2018 HP BERLIN HAT TALENT

23. APRIL 2018 HP BERLIN HAT TALENT

24. APRIL 2018 FB BERLINER MORGENPOST

24. APRIL 2018 FB LANDESRUDERVERBAND

24. APRIL 2018 FB LSB

25. APRIL 2018 FB BERLINER MORGENPOST

25. APRIL 2018 HP BERLIN HAT TALENT

25. APRIL 2018 HP BERLINER MORGENPOST

25. APRIL 2018 HP WIR BEWEGEN BERLIN 

26. APRIL 2018 HP MEDIZIN ASPEKTE

7. MAI 2018 HP BERLIN HAT TALENT

17. MAI 2018 HP BERLIN HAT TALENT

17. MAI 2018 HP LSB

22. MAI 2018 HP FUSSBALL-WOCHE 

22. MAI 2018 HP BERLIN HAT TALENT

4. JUNI 2018 HP BERLIN HAT TALENT

4. JUNI 2018 FB LSB

5. JUNI 2018 HP BERLINER MORGENPOST

6. JUNI 2018 FB BERLINER MORGENPOST

6. JUNI 2018 HP FUNKY.DE

VERÖFFENTLICHT MEDIUM

18. JUNI 2018 HP FUSSBALL-WOCHE 

27. JUNI 2018 HP BERLIN HAT TALENT

29. JUNI 2018 HP LSB

2. JULI 2018 HP FUSSBALL-WOCHE 

31. JULI 2018 HP BERLIN HAT TALENT 

3. AUGUST 2018 HP BERLIN HAT TALENT

22. AUGUST 2018 HP BERLIN HAT TALENT

29. AUGUST 2018 HP BERLIN HAT TALENT

3. SEPTEMBER 2018 HP BERLIN HAT TALENT

5. SEPTEMBER 2018 HP BERLINER MORGENPOST

5. SEPTEMBER 2018 TV RBB UND MEDIATHEK

5. SEPTEMBER 2018 FB WHEEL DIVAS

7. SEPTEMBER 2018 HP BERLIN HAT TALENT

8. SEPTEMBER 2018 HP TURUS

10. SEPTEMBER 2018 HP BERLIN HAT TALENT

12. SEPTEMBER 2018 HP MAGAZIN AUSWEGE

27. SEPTEMBER 2018 HP BERLIN HAT TALENT

28. SEPTEMBER 2018 HP BERLIN HAT TALENT

1. OKTOBER 2018 HP BERLIN HAT TALENT

1. OKTOBER 2018 FB LSB

2. OKTOBER 2018 HP BERLIN HAT TALENT

4. NOVEMBER 2018 DEUTSCHLANDFUNK KULTUR + HP

9. NOVEMBER 2018 HP BERLIN HAT TALENT

14. NOVEMBER 2018 HP GERMAN ROAD RACE

15. NOVEMBER 2018 HP OSP BERLIN

16. NOVEMBER 2018 HP LSB 

10. DEZEMBER 2018 HP BERLIN HAT TALENT

10. DEZEMBER 2018 HP BERLIN HAT TALENT

11. DEZEMBER 2018 HP BERLINER VOLLEYBALL VEREIN

17. DEZEMBER 2018 HP BERLIN HAT TALENT

HP=Homepage

FB=Facebook

TV, ONLINE UND SOCIAL MEDIA
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PRINT-MEDIEN
VERÖFFENTLICHT MEDIUM

2. JANUAR 2018 BILDUNGSPROGRAMM DER SPORTJUGEND

5. JANUAR 2018 SPORT IN BERLIN

5. FEBRUAR 2018 FUSSBALL-WOCHE

9. FEBRUAR 2018 BERLINER MORGENPOST

20. MÄRZ 2018 PRESSE DOSB

26. MÄRZ 2018 FUSSBALL-WOCHE

6. APRIL 2018 SPORT IN BERLIN

16. APRIL 2018 FUSSBALL-WOCHE

22. APRIL 2018 BERLINER MORGENPOST

29. APRIL 2018 BERLINER MORGENPOST

22. MAI 2018 FUSSBALL-WOCHE

28. MAI 2018 SPORT IN BERLIN

1. JUNI 2018 PRESSE IMAGEBROSCHÜRE LSB BERLIN

11. JUNI 2018 BERLINER MORGENPOST

18. JUNI 2018 FUSSBALL-WOCHE

2. JULI 2018 FUSSBALL-WOCHE

16. JULI 2018 SPORT IN BERLIN

31. JULI 2018 DOKUMENTATION 2017

12. AUGUST 2018 BERLINER MORGENPOST

2. SEPTEMBER 2018 PROGRAMMHEFT ISTAF

5. SEPTEMBER 2018 BERLINER MORGENPOST

11. SEPTEMBER 2018 SPORT IN BERLIN

20. SEPTEMBER 2018 BERLINER MORGENPOST

30. DEZEMBER 2018 BERLINER MORGENPOST
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IMPRESSUM

JAHRESDOKUMENTATION BERLIN HAT TALENT 

Postadresse:
Jesse-Owens-Allee 2 
14053 Berlin

Besucheradresse:
Rudolf-Harbig-Halle
Glockenturmstr. 1 
14053 Berlin

berlinhattalent@lsb-berlin.de





www.berlin-hat-talent.de


